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Sachgebiet 82 


Änderungsantrag 

der Fraktion der SPD 


zur zweiten Beratung des von der Bundesregierung eingebrachten Entwurfs 
eines Gesetzes über die Anpassung der Renten der gesetzlichen 
Rentenversicherung und der Geldleistungen der gesetzlichen Unfallversicherung 
im Jahre 1986 

— Drucksachen 10/4990, 10/5222 — 


Der Bundestag wolle beschließen: 

1. Artikel 1 (Rentenanpassungsgesetz 1986) wird wie folgt ge- 
ändert: 

a) ln § 6 wird die Zahl „1,0215" durch die Zeihl „1,029" ersetzt. 

b) ln § 7 wird die Zahl „402" durch die Zahl „405" und die Zahl 
„1607" durch die Zahl „1619" ersetzt. 

2. Artikel 2 (Änderung der Reichsversicherungsordnimg) wird 
wie folgt geändert: 

Hinter Nummer 2 wird folgende Nummer 2 a eingefügt; 

,2a. In § 1304 e Abs. 2 Satz 1 wird die Zahl , 1986" durch die 
Zahl „1987" und die Zahl „1987" durch die Zahl „1988" 
ersetzt.' 

3. Artikel 3 (Änderung des Ängestelltenversicherungsgesetzes) 
wird wie folgt geändert: 

Hinter Nummer 2 wird folgende Nummer 2 a eingefügt: 

,2a. In § 83 e Abs. 2 Satz 1 wird die Zahl „ 1986" durch die Zahl 
„ 1987“ imd die Zahl „ 1987“ durch die Zahl „ 1988“ ersetzt.' 

4. Artikel 4 (Änderung des Knappschaftsgesetzes) wird wie folgt 
geändert: 

Hinter Nummer 2 wird folgende Nummer 3 eingefügt: 

,3. In § 96 c Abs. 2 Satz 1 wird die Zahl “1986" durch die Zahl 
„1987" und die Zahl „1987" durch die Zahl „1988" ersetzt.' 

Bonn, den 19. März 1986 


Dr. Vogel und Fraktion 
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Begründung 

Die Änderungen bewirken, daß die im geltenden Recht vor- 
geschriebene Erhöhung des Rentnerkrankenversicherungsbeitra- 
ges von 4,5 % auf 5,2 % zum 1. Juli 1986 \md von 5,2 % auf 5,9 % 
zum 1. Juli 1987 tun je 1 Jahr verschoben wird, um d^mit eine 
effektive Rentenerhöhimg zu erreichen, die dem Zuwachs der 
verfügbaren Arbeitnehmereinkommen entspricht. Nummer 1 des 
Änderungsantrages betrifft dabei die gesetzliche Unfallversiche- 
rung, Nummer 2 die Arbeiterrentenversicherung, Nummer 3 die 
Angestelltenversicherung imd Nummer 4 die knappschafüiche 
Rentenversicherung. 

Würde der Rentnerkrankenversicherungsbeitrag wie vorgesehen 
erhöht, so ergäbe sich eine effektive Rentenanpassxmg von niu: 
2,15%. Dies ist weniger als es der Steigenmg der durchschnitt- 
lichen verfügbaren Arbeitnehmereinkommen entspricht, tmd 
zwcu sowohl wenn man die Veränderungen von 1985 gegenüber 
1984 zugrunde legt, als auch wenn man auf die mutmaßliche 
Entwicklimg des Jahres 1986 abstellt. Sonut würde ohne Ver- 
schiebung der Erhöhimg des Rentnerkrankenversicherungsbei- 
trages die gesetzliche Verpflichtung des § 1272 RVO nicht erfüllt. 

Die Verschiebimg der Erhöhxmg des Rentnerkrankenversiche- 
rungsbeitrages belastet die Rentenversicherungsträger nicht 
dauerhcift, sondern lediglich vorübergehend, imd zwar 

— tun rd. 550 Mio. DM im 2. Halbjahr 1986, 

— um rd. 1,1 Mrd. DM im Jahre 1987, 

— um rd. 600 Mio. DM im 1. Halbjahr 1988. 

Diese Belastimgen sind ohne Schwierigkeiten zu verkraften. 
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